[image: image1.jpg]


        

[image: image2.jpg]



Swiss Baseball and Softball Federation        


Protokoll Präsidentenmeeting
Datum:
Samstag, 29. Oktober 2011
Zeit:
10:30 – 13:00 Uhr
Ort:
Hotel Restaurant Kreuz, Jona 
Vorsitz:
Mark Cole 
Teilnehmer:
SUB, LIO, HUN, BAN, FRO, FLY, RAI, CHA, DEV, SUB, Pascale Rentsch, Monique Schmitt
Abwesend:
IND, TRU, UNI, VIK, WIZ, JET, CAR, EAG, EIG, 
Protokoll:
Monique Schmitt
Traktanden:

1. Begrüssung
2. Was beschäftigt die Vereine

3. Personelles + Softball Nationalmannschaft
4. Entwicklungskonzept

5. Diverses

1. Begrüssung
Mark begrüsst alle Anwesenden und entschuldigt den Präsidenten, Georges Gladig und Kurt Reinhard vom ZV.
2. Was beschäftigt die Vereine

SUB
Bei den Submarines gibt es ein Generationenwechsel. Sie sind in Verhandlungen 


betreffend ihrem Platz. 

CHA
Sponsoren zu finden ist schwierig auf den Platz Zürich. Ein wichtiger Sponsor zahlt


diese Saison nicht, dies müssen sie auch verkraften. Mit dem Nachwuchs haben sie 


Probleme. Sie haben zwar Junioren aber die erreichen nie die Erwachsenen Teams. 


Von 32 lizenzierten Junioren im Jahre 2008 sind nur noch 3 im Verein. Sie werden 

vermehrte Anstrengungen in den Schule um das Heerenschürli unternehmen. Die 


Kapazität des Heerenschürli ist am Anschlag dieses Jahr fanden 103 Spiele statt.

LIO
Sponsoren zu finden ist schwierig und nur mit Beziehungen möglich. Sie hatten 


einige Wechsel von Spielern. 

HUN
Finanziell stehen sie gut da. Sponsoren zu finden ist schwierig. Sie versuchen den


Sport in der Region bekannter zu machen. Sie haben eine gute Juniorenabteilung


und die meisten Kinder bleiben. Die Organisation des Vereines wird erneuert. 

FRO
Das Hauptproblem ist der Nachwuchs. Sie haben Mühe die Junioren in die 1. Mann-


schaft nachzuziehen.  Ihr Einzugsgebiet ist zu klein. Obwohl sie viel in den Schulen 
gemacht haben ist die Ausbeute gleich Null. In den letzten Jahren waren 


die Junioren Coaches immer Spieler was zu Probleme führten. Sie haben nicht viele


Sponsoren aber diese bleiben konstant.

BAN
Es sind immer die gleichen Personen die arbeiten, da sie ein kleiner Verein sind. 


Das Sponsoring ist kein Problem, da sie keines haben. Ihre Baustelle ist zurzeit die 


Junioren. Sie haben viel Energie hinein gesteckt aber keine Ergebnisse daraus 

erhalten.

DEV
Im Verein fehlen die Personen die arbeiten. Junioren Coaches sind Spieler dies 


verursacht Probleme. Es findet ein Generationenwechsel statt. Sie haben nicht viele 


Sponsoren aber diese bleiben konstant. Mit dem Aufstieg in die NLA werden sie 

Platzprobleme haben. Dieses Jahr haben sie T-Ball für 5-7 jährige angeboten mit 


guten Ergebnissen. 

FLY
Die Probleme sind die gleichen wie vor 30 Jahren. Spielfelder sind ein Problem. Mit 6 
Teams müssen sie die Felder noch mit den Leichtathleten und dem FC teilen. Sie 


sind dabei eine Machbarkeitsstudie für ein Baseballfeld zu erarbeiten. Die Flyers 


haben zum ersten Mal an der „Basler Sport Nacht“ teilgenommen und waren vom 


Andrang überrascht. Jedoch kamen nur 5 in ein Probetraining davon sind 2 


geblieben. Die Medienpräsenz muss verbessert werden, vor allem an National  


Fernsehen. Der Spielplan der Junioren muss ausgelichener sein. 

RAI
Die hohen Kosten des Platzes und des Verbandes sind ein Problem. Bei allen 


Vereinen in der Umgebung kommen sie am Schluss. Sie gehen viel an die Schulen


danach haben sie jedoch kaum mehr Spieler. Sie haben Abgänge im Vorstand und


finden schwer Ersatz. Heute wollen die meisten spielen und trainieren und sich nicht


im Verein engagieren. Bruno plant nächstes Jahr ein Plausch Baseball-Softball

Anlass. Man trifft sich zum Fun und spielt zusammen. 
3. Personelles + Softball Nationalmannschaft

Leider haben wir auf unseren Aufruf für neue ZV Mitglieder keine Reaktion erhalten. Diese Posten müssen besetzt werden, sonst muss das ZV sein Angebot zurück fahren. 

Die verbleibenden ZV Mitglieder werden diese Aufgaben nicht übernehmen. 

Markus Schaffner stellt fest, dass auch noch ein Ersatz Einzelrichter fehlt. 

Das ZV möchte die Softball Nationalmannschaft, wegen Mangel an Interesse auf Eis legen und das Geld lieber in den Nachwuchs stecken und möchte die Ansicht er Vereine hören. 
Serge möchte wie an der Ligasitzung besprochen weiter fahren. Bis Ende 2012 sollte weiter gefahren werden und falls dann das Interesse nicht da ist soll auf eine EM Teilnahme 2013 verzichtet werden. Bruno meint, wir sollten den Softballerinnen klare Vorgaben machen. Es musst ein Gerüst aus Coach und Teammanager und einer bestimmten Anzahl Spielerinnen vorhanden sein sonst gibt es keine Nationalmannschaft. 

4. Entwicklungskonzept

Thomas Landis stellt sein Konzept mit den zwei Wegen vor. 

Auf die Frage welchen Weg wir einschlagen sollten kommen folgende Antworten:

FLY 
Weg 2 zuerst, dann Weg 1

FRO
Weg 2, wenn wir Weiter kommen wollen müssen wir Geld ausgeben. 

RAI
möchte eigentlich beide Wege

DEV
Das Konzept muss auf die Homepage

CHA
Sie wollen ein Budget über 2 Jahre auf mit der EM13

5. Diverses
Monique gibt die wichtigsten Daten durch. 
Therwil, 7.11.11/mst
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